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S tartet man das Projekt Alpinski-
kauf, liegt es in der Natur der 
Sache, dass man sich zuerst ein-
mal etwas überfordert fühlt. 

Man sieht sich mit etlichen Begriffen, 
technischen Beschreibungen und Be-
zeichnungen konfrontiert. Mit Model-
len, die sich abseits vom Design für „Ot-
tonormalkäufer“ kaum unterscheiden. 
Und mit zahllosen Marken. Dabei wäre, 
vorausgesetzt man spricht mit Experten, 

der Durchblick schnell geschafft. Profes-
sionelle Beratung ist der Schlüssel zum 
passenden Ski. „Das Alpinskiangebot ist 
riesig. Und es sind in den letzten Jahren 
viele Modewörter und Kategorien dazu-
gekommen. Trotzdem soll man die 
Sache nicht verkomplizieren. Es 
gibt drei zentrale Kategorien: 
Race, Allmountain und All-
round“, hält Giga sport-Ski-
experte Günter Messner fest. 

Die Kategorien-Frage
„Allround-Ski“ sind Pistenski für 
nicht so Versierte, die Modelle wollen, 
die leicht drehen und mit wenig 
Kraftaufwand gefahren werden kön-
nen. Teil der Kategorie sind auch Mo-
delle für Anfänger und schwache bis 
mittelmäßige Skifahrer. 

„All Mountain“ steht für verschiede-
ne Modelle, die sich an sportliche bis 
sehr sportliche Skifahrer ebenso richten 
wie an Genussskifahrer, die technisch 
nicht so versiert sind. Diese Modelle 
eignen sich für Abfahrten auf der Piste, 
aber auch um im nicht präparierten 
Tiefschneegelände unterwegs zu sein.

„Race“ unterteilt sich wiederum in 
kurze Slalom- und längere Riesentor-
lauf-Modelle und spricht folglich sport-
liche bis hochsportliche und leistungso-
rientierte Pistenskifahrer an. 

Im Zusammenhang mit Race-Mo-
dellen ist die relativ junge zusätzliche 
Kategorie „Performance“ bzw. „High 
Performance“ zu erwähnen. „Diese Ski 
sind eine Mischung aus Slalom- und 
Riesentorlaufski und sehr sportlich. 
Mit ihnen kann man alle Schwungar-
ten umsetzen. Sie sind präzise und ge-
nau zu fahren“, erklärt Günter Mess-
ner, wie High Performance bei Gigas-
port verstanden wird. 

Hervis fokussiert im Sinn der Nach-
vollziehbarkeit noch etwas mehr. „Wir 
sprechen bei Alpinski von zwei zentra-
len Kategorien: ‚All Mountain‘ und 
‚Race‘. Die All-Mountain-Modelle 
sind die Alleskönner unter den Skiern. 
Zu ihnen greift die Mehrzahl unserer 
Kunden. Man kann mit ihnen auf der 
Piste wie abseits im Gelände sehr gut 
fahren und sie sind eher etwas breiter 
geschnitten. Race-Modelle sind Ski im 
Renndesign, gedacht für sportliche 
Skifahrer und Experten unter den 
Käufern“, erläutert Zlatko Plakalo von 
Hervis. „Bei allen Ski-Kategorien un-
terteilen wir weiter anhand der Erfah-
rung des Käufers in ‚Experte‘, ‚Kön-
ner‘ und ‚Anfänger‘-Modelle“, konkre-
tisiert der Hervis-Spezialist.

Damen, Kinder & mehr
Zusätzlich zu den Unisex-Modellen 
gibt es eigene Modellfamilien für Da-
men und für Kinder. Sportliche Da-
men wählen oft Unisex-Modelle in der 
für ihre Körpergröße passenden Län-
ge. „Damen-Modelle sind von ihrer 
Konstruktion her anders und in den 
meisten Fällen fehlerverzeihender und 
weniger aggressiv. Man geht bei diesen 
Modellen davon aus, dass Damen im 
Durchschnitt weniger Kraft in den 

VIELFALT UND AUSWAHL BEI 
SKIMODELLEN SIND GROSS. 

FÜR JEDEN FAHRSTIL, 
JEDE KÖNNERSTUFE GIBT 
ES SCHEINBAR SPEZIELLE 

SKI. DOCH WELCHER PASST 
 GENAU FÜR MICH? WIR 

 HELFEN BEIM DURCHBLICK.
VON OLIVER PICHLER SKI

DIE SUCHE 
NACH DEM
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Nach Einsatzschwerpunkt
•  ALLROUND – Ski für Einsteiger 

und für gemütliche, nicht so kon-
ditionsstarke Fahrer

•  ALL MOUNTAIN – Modelle für 
On- und Off-Piste, für harte und 
weiche Pisten ebenso wie für 
Tiefschnee neben den Pisten

•  RACE – sportliche bis hochsportli-
che Ski, als Slalom- oder Riesen-
torlaufmodelle

•  HIGH PERFORMANCE – hoch-
wertige Modelle für sehr sportli-
che Fahrer mit Pistenschwer-
punkt und variablen Radien

Nach Geschlecht/Alter
•  UNISEX – für Herren und sportli-

che Damen
•  LADIES – spezielle Ski für Frauen 

von sportlich bis zu Einsteigerin-
nen, Modelle fürs Skifahren auf 
der Piste und abseits

•  KIDS/JUNIOR – Ski aller drei Ka-
tegorien (Allround, Allmountain, 
Race) für Kinder und Jugendliche

Nach Können
•  EXPERTE – sehr sportliche, kondi-

tionsstarke Skifahrerinnen und 
Skifahrer, die viel fahren und auch 
schnell unterwegs sind

•  KÖNNER – gute, erfahrene Ski-
fahrerinnen und Skifahrer, eher 
genussorientiert und mit nicht so 
präziser Fahrtechnik

•  BEGINNER – Einsteiger und Wie-
dereinsteiger, die eine gemütli-
chere Gangart bevorzugen und 
erst im Lernen sind

Zusatztipps
•  BINDUNG – Ski & Bindung bilden 

eine Einheit, daher gibt es nahezu 
alle Alpinskimodelle mit fix ange-
brachter Systembindung

•  SKISCHUHE – sind das zentrale 
Bindeglied zwischen Ski und Kör-
per. Sie müssen der Kraftübertra-
gung wegen gut passen, um sich 
beim Skifahren wohl zu fühlen

•  SKI-SERVICE – Ski (Belag, Kan-
ten) und Bindung regelmäßig ser-
vicieren zu lassen steigert Sicher-
heit & Fahrspaß
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R Beinen haben als Männer“, weiß Zlat-
ko Plakalo. „Auch Ladies-Ski gibt es 
als Race-, Allmountain- und Allround-
modelle. Sie kommen auch wegen ih-
res Designs gut an, sind etwas weicher, 
leichter und werden oft etwas kürzer 
gefahren als Unisex-Modelle“, betont 
Günter Messner.

Zu Kinderskiern kommen von den 
Experten zwei zentrale Tipps: „Geht es 
um Ski für kleinere Kinder – 70 bis 90 
cm Skilänge –, rate ich eher zum Mie-
ten. Wenn die Kleinen das Skifahren 
plötzlich nicht mehr freut, ist man fle-
xibler“, so Zlatko Plakalo. „Kinder- 
und Jugendski zeichnen sich dadurch 
aus, dass es auch sie als Allround-, All-
mountain- und Race-Varianten gibt. 
Der Umstieg auf Erwachsenenski soll-
te nicht zu früh erfolgen. Er sollte ab-
hängig von Alter, Körpergröße, Sport-
lichkeit und Kraft sowie Gewicht er-
folgen“, lautet Messners Empfehlung. 
Das ist auch Plakalos Rat: „Selbst groß 
gewachsenen 12- oder 13-Jährigen 
sollte man noch keine Erwachsenenski 
geben, weil sie meist noch relativ dün-
ne Knochen haben.“

Weitere Skikategorien, die aber für 
die Piste kaum eine Rolle spielen sind 
„Freestyle“ – vorne und hinten aufge-
bogene („Twin-Tip“-)Modelle für Fun-
parks – sowie Freerideski. Also breitere 
Modelle, die speziell für Off-Piste-Ab-
fahrten gemacht sind, mit denen man 
aber auch aufsteigen kann. Eine weitere 
eigene Welt sind Tourenski.

Wie zum passenden Ski?
Vor dem Weg zum Fachhändler ist es 
wichtig, über das eigene Skifahrverhal-
ten nachzudenken. Ist man eher lang-
sam oder schnell unterwegs, in kurzen 
oder langen Schwüngen und ganze 
Tage oder immer nur ein paar Stun-
den? „Wir stellen Kunden ein paar 
zentrale Fragen: Wie würden sie sich 
als Skifahrer beschreiben? Seit wie vie-
len Jahren fahren sie Ski? Welcher Ski 
in welcher Länge wird aktuell gefah-
ren? Und was erwartet man sich vom 
neuen Ski? Oft fragen wir auch, in 
welchen Gebieten der Kunde häufig 
fährt, denn auch das liefert wichtige 

Anhaltspunkte für bestmögliche 
Skiempfehlungen“, verrät Messner. 

Wer sich vorab informieren und ori-
entieren will, dem empfiehlt er den 
SkiSelektor des WorldSkitest (www.
worldskitest.com), bei dem Gigasport 
Partner ist. „Wir haben Kunden, die 
sehr viel zum Skiaufbau und Details 
der Bauweise wissen wollen. Andere 
wollen primär erfahren, welcher Ski 
leicht dreht, welcher für flotte und 
welcher eher für gemütlich-genüssliche 
Skifahrer gedacht ist. Weitere sagen 
klar, dass sie einen harten, schnellen 
Ski wollen, weil sie kraftvolle schnelle 
lange oder kurze Schwünge sowie 
enge, gecarvte Radien fahren“ berich-
tet Gigasport-Experte Messner. 

„Um den Kunden die Wahl leichter 
zu machen, gibt es zu jedem Ski von 
uns eine konkrete Erklärung: Wir sa-
gen klar, was der Ski kann, nennen 
Radius und Länge, definieren die Kön-
nerstufe und ob er für On-Piste oder 
Off-Piste gedacht ist“, betont Her-
vis-Spezialist Zlatko Plakalo. Der wie 
sein Gigasport-Kollege Messner am 
Ende noch einmal eines hervorstreicht: 
Die fundierte Beratung beim Kauf – 
damit findet man auch seinen  
optimalen Ski.

GÜNTER MESSNER

Ski- & Sportaktikelexperte mit 
jahrzehntelanger Erfahrung,  

Filialleiter Gigasport Klagenfurt.
www.gigasport.at

ZLATKO PLAKALO

Ski- und Skischuh-Facheinkäu-
fer mit zwei Jahrzehnten Erfah-

rung bei Hervis in Salzburg.
www.hervis.at

BERATUNG 
IST DAS UM 

UND AUF 
BEIM  

SKIKAUF.

DIE EXPERTEN

ZAHLEN & FAKTEN 

4 GROSSRAUM-SKIGEBIETE:  
Hochzillertal-Hochfügen- 
Spieljoch, Zillertal Arena,  
Mayrhofner Bergbahnen,  
Ski- & Gletscherwelt 3000

LIFTE: 180  PISTEN: 542 km 

1 SKIPASS:  Der Zillertaler 
 Superskipass ist das All-in-One-Ticket 

für alle Lifte und Pisten 

INFOS & BUCHUNGEN 

ZILLERTAL TOURISMUS
Tel +43 (0) 52 88/87 187

E-Mail: info@zillertal.at
www.zillertal.at

Ob auf breiten Carving-Pisten, erlebnisrei-
chen Familienstrecken oder sportlichen 

Talabfahrten: Im Zillertal finden Familien, 
Abenteuerlustige und Genießer genau das 
Richtige – und alle die Skirunde genau nach 
ihrem Geschmack.

Die „Genussrunde“ in Hochzillertal- 
Hochfügen-Spieljoch: Die Tagestour durch 
drei Skigebiete! Los geht’s im Skigebiet 
Hochzillertal, weiter durch Hochfügen bis 
zum Spieljoch und wieder retour. Bei dieser 
Runde – der Name lässt es erahnen – dreht 
sich alles ums Genießen. Neben dem Pis-
tenvergnügen wartet ausgezeichnetes Essen 
in exklusiven Gourmet-Hütten, chilligen 
Lounges und traditionell-urigen Hütten. 

Die „Arena-Champions-Tour“ in der 
Zillertal Arena: Ein Abenteuer für die ganze 
Familie. Auf dieser Tour gibt es Fun- und 
Actionangebote wie SkiMovie-Strecken, 
Speed-Check-Strecken und Snowparks mit 
interaktiven Punkten, wo Action-Fotos ge-

ERLEBE 
MEHR ALS SKIFAHREN

schossen werden. Als Highlight präsentiert 
sich zum Abschluss die längste Talabfahrt 
Österreichs: zehn Pistenkilometer am Stück 
geht’s hinab ins Tal.

Die „Höhenmeter-Fresser-Runde“ in 
Mayrhofen: Actionliebhaber kommen hier 
voll auf ihre Kosten. Wenn es am Penken 
Richtung der „Harakiri“-Abfahrt geht, 
schlägt der Puls höher: Mit 78 Prozent Ge-
fälle ist diese Piste nichts für schwache Ner-
ven. Am Ahorn sorgt die größte Pendelbahn 
Österreichs für mühelosen Aufstieg.

Die „Gletscher-Runde“ in der Ski- & 
Gletscherwelt Zillertal 3000: Die pracht-
volle Runde führt durch die Gletscherwelt 
des Zillertals vom Penkenjoch über sonnen-
verwöhnte Pisten der Skigebiete Rastkogel 
und Eggalm bis zum Hintertuxer Gletscher. 
Traumhaft – aber auch die Kondition ist 
hier gefordert. Eines der Highlights ist die 
sechs Kilometer lange Talabfahrt „Schwarze 
Pfanne“ direkt ins Zentrum von Hintertux. 

IM ZILLERTAL SORGEN EINZIGARTIGE RUNDEN AUF 

542 BESTENS PRÄPARIERTEN PISTENKILOMETERN 

FÜR UNVERGESSLICHE URLAUBSMOMENTE.
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€ 4,-

€ 4,–

 FIT   BIKE  OUTDOOR   RUN  

 FOTO: SALOMON, ÖSTERREICHISCHE POST AG, MZ 03Z034992M, RETOUREN AN POSTFACH 100, 1350 WIEN  
 TOP TIMES MEDIEN GMBH, GADOLLAPLATZ 1, 8010 GRAZ 
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TRAINING & MEHR
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